
  
 
In diesem Zwischenbericht soll über die Einrichtung und tägliche Ar-
beit des Little Hope e.V. Behindertenzentrums berichtet werden.  
 
 
Seit der Inbetriebnahme des Zentrums wird hier eine sinnvolle Arbeit 
für behinderte Kinder geleistet. Die Behandlungsmöglichkeiten sind 
durch die verschiedensten Arbeitsmaterialien universell. Ein großer 
Anteil am Erfolg der Behandlung behinderter Kinder ist aber auf un-
sere Mitarbeiterin Ranjita Rawat zurückzuführen.  Ranjita ist ausge-
bildete Physiotherapeutin und arbeitet mit den Kindern  sehr stark 
auf der Basis von Yoga. Die morgendliche Einstimmung vor der Be-
handlung mit leichten Yogaübungen hat sich bewährt. Die anschlie-
ßende, individuelle Behandlung richtet sich nach den Krankheitsbil-
dern.   
Neben praktischen Übungen, die von den Patienten ausgeführt wer-
den,  ist in der Regel eine  Mobilisierung  der Gelenke  erforderlich.      



 

 
 
Solche Behandlungen er-
fordern Monate.  Die Kin-
der erkennen, dass dies ih-
re Bewegungsfähigkeit ver-
bessert und ihren Alltag er-
leichtet.  Ergänzend hierzu 
erhalten die kleinen Patien-
ten eine regelmäßige Was-
sertherapie. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Geistig beeinträchtigte Kin-
der erfreuen sich an Behand-
lungen die die geistige Aktivi-
tät fördert. Memory, Puzzles 
und die Arbeit mit Musik und 
kreativer Gestaltung geben 
diesen Kindern auch das Ge-
fühl keine Außenseiter zu 
sein.  
 
Immer aber werden unsere  
Patienten in die anwesende 
Gruppe von nichtbehinderten 
Kindern integriert.  



 


